
Trailer – Gottes Gericht und seine Gerechtigkeit 

„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, 
so wird euch das alles zufallen“, steht in Matthäus 6,33. 

Viele Christen lieben Gottes Gegenwart – doch Gottes Gericht löst bei ihnen 
oft Unbehagen aus. Dabei gehört beides untrennbar zusammen. Ohne 
Gericht keine Gerechtigkeit. Und ohne Gerechtigkeit kein stabiles 
Fundament für unser geistliches Leben. 

Stell dir vor, du würdest in einem Land leben, in dem es keine Gerichte und 
damit keine Gerechtigkeit gibt. Jeder entscheidet selbst, was richtig und 
falsch ist. Vertrauen wäre unmöglich. Sicherheit würde verschwinden. 
Beziehungen zerbrechen. Genau deshalb ist Gottes Gericht keine 
Bedrohung – sondern die Grundlage für ein friedliches Zusammenleben. 

Die Bibel zeigt uns Gott nicht nur als Vater, Hirte und Retter, sondern immer 
wieder als den gerechten Richter. Nicht weil er strafen will, sondern weil er 
die Wahrheit wiederherstellen möchte. Sein Gericht ist kein emotionaler 
Ausbruch – es ist die perfekte, heilige Reaktion auf unsere Realität in der 
gefallenen Schöpfung. 

Dazu gehe ich auf den wesentlichen Unterschied vom Rechtssystem des 
Alten Testaments und dem Rechtssystem des Neuen Testaments ein. Im 
Alten Testament musste der Mensch durch sein Verhalten vor Gott gerecht 
werden; im Neuen Testament gilt er als gerecht, weil Jesus Christus die 
Forderungen des Gesetzes vollständig erfüllt hat. Wer „in Christus“ ist, lebt 
daher nicht mehr aus eigener Leistung um ein zukünftiges Urteil 
abzuwenden, sondern aus dem bereits gesprochenen Freispruch Gottes - 
und genau darin verwirklicht sich Gottes Gerechtigkeit im Leben eines jeden 
Gläubigen. 

Viele Christen leben jedoch in einem inneren Spannungsfeld: Sie wissen, 
dass ihnen vergeben wurde, aber sie fühlen sich nicht frei. Sie beten, 
kämpfen, versuchen sich zu verbessern – und doch kehren dieselben 
Anklagen immer wieder zu ihnen zurück. Der Grund liegt oft darin, dass 
Gottes Gerechtigkeit zwar geglaubt, aber nicht wirklich verstanden wurde. 



Diese Seminarreihe führt hinein in ein tieferes Verständnis: Das Evangelium 
ist nicht nur Vergebung – es ist ein rechtsgültiger Freispruch. Am Kreuz 
geschah nicht nur Liebe, sondern auch ein göttliches Urteil. Und dieses 
Urteil veränderte alles. 

 

Im zweiten Teil gehe ich näher auf die Grundlagen des himmlischen 
Gerichtshofes als dem Thron der Barmherzigkeit und Gnade ein. „Der Herr 
richtet die Welt mit Gerechtigkeit.“ (Psalm 9,9) 

Die Schrift beschreibt eine Realität, die viele Christen kaum kennen: Der 
Himmel funktioniert nicht nur familiär, sondern auch rechtlich. Begriffe wie 
Ankläger, Fürsprecher, Zeugen, Bücher und Urteil stammen nicht aus 
menschlicher Theologie – sie stammen aus Gottes eigener Offenbarung. 

Damit wird verständlich, warum manche Gebete scheinbar blockiert 
bleiben, obwohl der Glaube vorhanden ist. Wir betrachten geistliche Kämpfe 
aus einer neuen Perspektive: nicht nur als Kampf gegen die Mächte der 
Finsternis, sondern als Rechtsfrage. 

Eine wiederkehrende Erfahrung vieler Gläubiger: Sie bitten Gott jahrelang um 
Durchbruch – und erleben trotzdem dieselben Muster. Doch sobald sie 
verstehen, dass Christus ihr Anwalt ist und ein Urteil bereits gesprochen 
wurde, verändert sich ihr Gebet. Sie verlassen das Schlachtfeld und betreten 
den Gerichtssaal. 

Du lernst in diesem Seminar zu unterscheiden zwischen Anklage, Über-
führung und Verdammnis. Du erkennst, warum der Feind hauptsächlich über 
Argumente wirkt – und warum Wahrheit ihn entmachtet. Dieser Teil schafft 
das Fundament, um Gottes Gerechtigkeit nicht nur zu glauben, sondern 
anzuwenden und dabei innerlich im Frieden Gottes zu ruhen. 

 

Im dritten Teil beschreibe ich die praktische Umsetzung, wie du in Gottes 
Gerechtigkeit leben kannst. Damit du selber die Inhalte dieses Seminars 
anwenden kannst, habe ich einen Leitfaden für den Himmlischen 
Gerichtshof für dich erstellt. Es beschreibt den Gerichtshof als geistliches 



Bild für Gebet, Buße und Wiederherstellung auf Grundlage der Gerechtigkeit 
Jesu. 

Ein Christ wendet sich nicht wegen seiner eigenen Verdienste vor Gott, 
sondern ausschließlich durch das Blut Jesu und seiner Gerechtigkeit an 
Gott, den gerechten Richter. Vorbereitung bedeutet daher vor allem: Sein 
Herz prüfen lassen, Sünde bekennen, vergeben, eigene Anklagen zurück-
nehmen und sich bewusst unter Gottes gerechtes Urteil stellen. Das Ziel ist 
keinesfalls, Menschen anzuklagen, sondern dem Feind die Grundlage seiner 
Anklagen zu entziehen um damit Gottes Willen freizusetzen. 

Im „Gerichtsverfahren“ werden Gebete, Verheißungen und Bibelstellen wie 
Zeugnisse vorgebracht, während Flüche, Schuld und Bindungen durch Buße 
und den Freispruch Christi aufgehoben werden. Entscheidend ist, dass der 
Gläubige nicht gegen andere vorgeht, sondern ihnen vergibt und Gott 
überlässt, sie zu korrigieren. Das Gericht Gottes dient biblisch nicht der 
Vernichtung, sondern der Umkehr — Beispiele wie Pharao (verhärtetes 
Herz), König Manasse (Buße) und Saulus/Paulus (Bekehrung) zeigen, dass 
Gottes Ziel immer Rettung und Wiederherstellung ist. 

Am Ende wird Gottes Urteil im Glauben angenommen und seine Umsetzung 
dem Heiligen Geist überlassen. Die Grundhaltung bleibt immer die Liebe: 
Christen dürfen nicht selbst richten, sondern segnen und bitten Gott als 
gerechter Richter einzugreifen, damit Menschen zur Buße und Umkehr 
kommen. Gottes Gericht steht damit im Neuen Testament nicht im 
Gegensatz zur Gnade, sondern ist ein Ausdruck seiner rettenden Absicht — 
niemand soll verloren gehen, sondern zur Wahrheit und Freiheit geführt 
werden. 

Wenn du als Christ spürst, dass Gott dich tiefer in das Verständnis seiner 
Gerechtigkeit führen möchte, dann ist dieses Seminar für dich. 

Wenn du Verantwortung trägst, leitest oder Veranstaltungen gestaltest und 
nach geistlicher Tiefe suchst, die aus Gottes gerechtem Handeln statt aus 
religiösem Druck entsteht, dann ist dieses Seminar für dich. 

Wenn du dich nach Klarheit, innerem Frieden und einer Reife sehnst, die aus 
dem Freispruch Gottes erwächst, dann ist dieses Seminar für dich. 



Auf meiner Webseite findest du weitere Informationen, zusätzliche Videos 
und die Möglichkeit, dieses Seminar vollständig anzuschauen, als Podcast 
anzuhören oder das Skript zu lesen. Es würde mich freuen, wenn du diese 
Inhalte weitergibst. 

Und wenn du als christlicher Veranstalter Interesse hast, dieses Seminar bei 
euch vor Ort durchzuführen, findest du dort auch alle Informationen zur 
Buchung. 

Denkt immer daran: Das Reich Gottes ist Gerechtigkeit, Friede und 
Freude im Heiligen Geist (Römer 14,17). Ohne Gerechtigkeit kann es keinen 
Frieden und damit auch keine Freude geben. 

https://www.torezumhimmel.de/gerechtigkeit.html

